
Bei der Operation eines angeborenen Herzfehlers 
sind bei Kindern angesichts der kleinen Organver-
hältnisse eine gute Übersicht und ein sicherer Zu-
gang extrem wichtig. Daher muss meistens auch der 
vor dem Herzen liegende Thymus komplett  oder 
teilweise (sogenannte Thymektomie) entfernt wer-
den. Dieses Organ des Immunsystems ist für die 
Reifung von bestimmten weißen Abwehrzellen 
zuständig. Das könnte kurz- oder langfristige Auswir-
kungen auf die Leistungsfähigkeit des Immun-
systems haben. Diese Studie hat das Ziel, Risiko-
gruppen zu identifizieren und so die Versorgung 
und Lebensqualität über die eigentliche Behandlung 
des Herzfehlers hinaus zu verbessern.

Risiko für Infekti onen steigt im Alter

Viele Kinder mit angeborenem Herzfehler benötigen 
schon oft in der Neugeborenen- oder Säuglingszeit 
eine Herzoperation. Eine optimale Übersicht sowie 
ein sicherer Zugang sind für den Kinderherz-
chirurgen angesichts der kleinen Körper- und Organ-
verhältnisse für eine erfolgreiche Operation we-
sentlich. Daher wird das Gewebe zwischen dem 
Herzen und dem Brustbein präpariert und auch der 
hinter dem Brustbein gelegene Thymus teilweise 
oder komplett entnommen. Die Entfernung des 
Thymus (sogenannte Thymektomie) wurde bisher 
für unbedenklich gehalten, da frühere Studien 
keine klinischen Effekte feststellen konnten. Neue 
wissenschaftliche Untersuchungen zeigen jedoch 
zunehmend , dass die Entfernung des Thymus kurz- 
oder langfristige Auswirkungen auf das Immun-
system haben könnte. So ergeben sich Anhalts-
punkte dafür, dass bei Erwachsenen mit angebore-
nem Herzfehler nach Thymektomie ein erhöhtes 
Risiko für Infektionen, Krebserkrankungen oder 
auch Autoimmunerkrankungen, bei denen das 
Immunsystem fälschlicherweise den eigenen Körper 
angreift, besteht.

Welchen Einfl uss hat die Thymus-Entf ernung bei Herz-
operati onen im frühen Kindesalter auf das Immunsystem?
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Vergleich verschiedener Altersgruppen vor und 
nach der OP

Die Veränderungen des Immunsystems könnten 
vom Lebensalter des Kindes zum Zeitpunkt der 
Operation abhängen. Denn das immunologische 
Gedächtnis entwickelt sich erst nach der Geburt. 
In dieser sensiblen Phase könnte die Entfernung 
des Thymus die „normale“ Reifung und Anpassung 
des Immunsystems auf Umweltfaktoren und damit 
die Abwehr von Krankheitserregern beeinträch-
tigen. Gemeinsam mit der Kinderherzchirurgie un-
tersuchen wir in der Klinik für Pädiatrische Kardiol-
ogie und Intensivmedizin an der Medizinischen 
Hochschule Hannover  mit Professorin Sarina 
Ravens aus dem Institut für Immunologie anhand 
einer kleinen Blutprobe das Immunsystem bei 
Kindern mit angeborenen Herzfehlern. Das ge-
schieht zum einen bei älteren Kindern, denen 
schon in der frühen Kindheit der Thymus entfernt 
wurde, zum anderen bei Neugeborenen, Säug-
lingen und jungen Kleinkindern, denen eine 
Herzoperation mit potentieller Thymektomie be-
vorsteht. Hier betrachten wir das Immunsystem 
vor der Operation und verfolgen seine Entwick-
lung im weiteren Verlauf.
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„Durch die verbesserte Diag-
nostik und Therapie angebore-
ner Herzfehler rücken zunehmend 
langfristige Folgen wie Verände-
rungen des Immunsystems in den 
Vordergrund. Es ist daher bereits 
im frühen Kindesalter sinnvoll, Risi-
kogruppen hierfür zu identifizieren, um 
individuelle Therapie- oder Präventionsstrategien zu 
entwickeln.“
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Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für kinderherzen
Helfen Sie uns, die Auswirkungen der Thymekto-
mie bei Kindern mit angeborenen Herzfehlern auf 
ihr Immunsystem zu verstehen und Risikogruppen 
zu identifizieren, um individuelle Therapie- und Prä-
ventionsstrategien zu entwickeln.

Daten & Fakten: Wichtiges auf einen Blick

Projektnummer: 
W-H-017/2022

Ausführlicher Projekttitel: 
Frühkindliche Thymektomie bei 
Kinderherzoperationen: Ist ein normaler 
Reifungsprozess des Immunsystems 
anschließend  noch möglich?

Projektlaufzeit:
01.10.2023 – 31.12.2026 

Kosten: 
241.156,00 Euro

Projektstandort: 
Medizinische Hochschule Hannover

Studienziele auf einen Blick:
Identifizierung von Risikogruppen oder be-
stimmten Herzfehlern für besonders ausge-
prägte Veränderungen des Immunsystems

Überprüfung des Aufbaus eines ausreichen-
den Immunschutzes durch reguläre Impfun-
gen auch nach Entfernung des Thymus

Entwicklung individuell angepasster Thera-
piestrategien und spezieller Präventionsmaß-
nahmen für Risikogruppen, um die Verände-
rungen des Immunsystems abzumildern oder 
zu verhindern

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN:	DE47 3702 0500 0008 1242 00
BIC:	 BFSWDE33XXX




